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Hamburger Entscheidungen zur DMS

Am Sonntag, 03.02.2019, und am Wochenende 09. und
10.02.2019 wurden im Landesleistungszentrum Dulsberg-
bad die Hamburger Entscheidungen zur diesjährigen DMS
(Deutsche Mannschaftsmeisterschaft Schwimmen) aus-
getragen.

Die Startgemeinschaft war mit insgesamt 5 Mannschaf-
ten am Start, wobei die jeweils 1. Damen und Herren in
der Landesliga am 08.02. und die 2. Damen, die 2. und
3. Herren in der Stadtliga Hamburg starteten.

Die erschwommenen Ergebnisse bei dieser, für die Trai-
ningszeiten der Vereine so wichtigen Veranstaltung, sind
durchaus erfreulich. Im Gegensatz zum Vorjahr erreich-
ten die Mannschaften größtenteils deutliche höhere Ge-
samtpunktzahlen, die sich positiv auf die
Hallenvergabepunkte auswirken, und das obwohl wir bei
zwei Strecken, aufgrund unglücklicher Umstände, keine
Punkte erzielen konnten.   

Im Vorjahr waren wir ebenfalls mit 5 Mannschaften am
Start und konnten insgesamt 108 Hallenpunkte erzielen.
In diesem Jahr waren es 24 Punkte mehr, also 132
Punkte. Aber nicht nur für die Trainingszeiten, sondern
auch für die einzelnen Schwimmerinnen und Schwim-

mer kann man diese Veranstaltung als sehr erfreulich
bezeichnen. So erzielten die Sportler bei ihren Starts
insgesamt 64 persönliche Bestzeiten.

Dazu allen Beteiligten herzliche Glückwunsche und
Dankeschön. 

Die Gesamtergebnisse im Einzelnen:
1. Mannschaft weiblich   10 827 Punkte/36 Hallenpunkte
Pl. 6  (Vorjahr 10290 P/36 HP) 
1. Mannschaft männlich  11529 Punkte/36 Hallenpunkte
Pl. 3  (Vorjahr 11385 P/ 36 HP) 
2. Mannschaft weiblich     7639 Punkte/24 Hallenpunkte
Pl. 8 (Vorjahr 7648 P/ 24 HP)
2. Mannschaft männlich    8565 Punkte /24 Hallenpunkte
Pl. 3  (Vorjahr 6416 P/ 12 HP)
3. Mannschaft männlich    6622 Punkte/12 Hallenpunkte
(Vorjahr 5899 P/ 0 HP)

Zum Ausklang gab es dann am Sonntag, 10.02., bei
Dino ein Nudelbüfett für alle Beteiligten, Schwimmer,
Trainer, Kampfrichter und auch Ersatzschwimmer, die
eventuell nicht zum Einsatz kamen.

Michael Schumann

Prellball
Wir spielen mit Begeisterung Prellball und suchen einige zusätzliche Spieler!

Wir treffen uns jeden Montag um 20:00 Uhr in der Sporthalle der Schule Brockdorffstraße,

Brockdorffstraße 64, 22149 Hamburg. Für AMTV-Mitglieder entstehen keine Zusatzkosten.

Am Abend vor dem Fernseher zu sitzen, kann gemütlich sein. 
Aber wenn du mit uns Prellball spielst, tust du viel für deine 
Gesundheit: Prellball erhält die Beweglichkeit und das 
Reaktionsvermögen und stärkt so die körperliche und geistige 
Fitness. Es geht bei uns nicht um Leistungssport! Ideal ist unsere
Prellballgruppe deshalb z.B. auch als nächste Stufe nach dem 
Herzsport, wenn man sich wieder etwas mehr zutrauen kann. 
Die wenigen Prellballregeln sind leicht zu lernen. Und wir helfen 
gern dabei. Nach dem Spiel kann geduscht werden.

Bei Interesse wende dich bitte an Hilmer Werdermann 
(Tel. 040 6776223) und vereinbare einen Probetermin. 
Wir freuen uns auf dich!

Prellball

Wir suchen Spieler!
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11. Int. HHer Masters Meisterschaften

Am 5. Mai 2019 trafen sich 157 Master Schwimme-
rinnen  und Schwimmer im Alter zwischen 20 und 88
Jahren im Dulsbergbad, um ihre Meister zu küren.

Um für diesen traditionellen Wettkampf wieder mehr Ak-
tive zu begeistern, wurde dieses Jahr auf der 25m Bahn
mit elektronischer Zeitmessung gestartet. Doch die er-
hoffte deutliche Steigerung der Meldezahlen durch die
Kurzbahn blieb leider aus.

Es waren Teilnehmer aus 27 Vereinen vertreten. Außer
Hamburgern waren auch Teilnehmer aus Niedersach-
sen, Schleswig-Holstein, Berlin, Dänemark und Schwe-
den gekommen.

Mit 4 Damen und 13 Herren stellte AMTV-FTV mit dem
WTB die größte Mannschaft. Das zeigte sich auch bei
den Siegerehrungen, wo über 50m Rücken AK80 und
50m Schmetterling sowie 50m Freistil in der AK 65 nur
AMTV-FTVer auf dem Siegerpodest standen und ihre
Medaillen liebevoll von Ingrid Kraft überreicht bekamen.
Bei 54 Einzelstarts und 5 Staffeln gewann das Team 29
Gold-,  16 Silber- und 10 Bronzemedaillen.

Die stärksten Leistungen erkämpften: Curt Zeiss (AK 85)

über 50m Schmetterling 692 Pkt. in 0:53,14 min. Rüdi-
ger Bähr (75) über 50m Freistil 688 Pkt. in 0:35,45 min.
Frank Ahrens (65) über 50m Rücken 676 Pkt. in
0:37,95min. und Martin Kaufmann (50) 643 Pkt. in
0:33,89 min über die gleiche Strecke. Bei den Damen
glänzte Susanne Woelk (50) über 100m Brust 447 Pkt.
in 01:44,89min. und Birte Abel-Danlowski (50) über 50m
Rücken 398 Pkt in 0:42,53 min.

Am Ende konnte jeder von uns mindestens einen Mei-
stertitel aus seinen Einzelrennen oder aus einer Staffel
mit nach Hause nehmen. Nur Marion Hummel nicht, weil
sie nur einen Staffelstart hatte und das Team gerade mal
nicht gewann.

Der Wettkampf verlief in netter und kameradschaftlicher
Atmosphäre und endete gegen 15:00 Uhr.

Danke an alle Kampfrichter und Helfer sowie Dörte mit
ihrem Swimbiss.

Danach ließen noch so einige Unentwegte den Wett-
kampf am Mongolischen Buffet ausklingen.

pv

Das AMTV-FTV-WTB Team (Foto H.P.Wedler)
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Faustball 09
Am Rande bemerkt

Als Gott ihn schuf, fing er an zu Grinsen und dachte:
keine Ahnung, ob es gut geht, aber lustig wird es be-
stimmt. 

Unser Freund und Sportkamerad Siegfried Jegotka, die
Ikone des Altrahlstedter Faustballsports, hat die achte Null
erreicht. Im Wonnemonat Mai hat er die Altersschallgrenze
von achtzig Jahren erreicht. Wie heißt es so schön: Älter ist
wie jung, nur besser. Mit 80 kann man klüger werden, muss
man aber nicht. 80 ist das neue 60. 

Es ist schon etwas her, als unser Grönhöker seine be-
rühmte grüne Schürze an den vielzitierten Nagel gehängt
hat. Damit begann für ihn die Seniorenzeit. Er war nun
Rentner, Pensionär, Ruheständler, Privatier oder Rentier,
wie auch immer. Es stellte sich allerdings auch bei ihm die
Frage: wie ruhig wird der dritte Lebensabschnitt? Was tun
in der neugewonnenen Freizeit?  

Dafür gibt es keinen Königsweg und kein Schema F.  An-
geln, Briefmarken sammeln, Malkurse, Singen, Stricken,
Makramee, Hallenhalma oder Honigschleudern standen
nicht auf seiner Favoritenliste. Einen Hund wollte er sich
auch nicht zulegen, obwohl diese besonders gern mit alten
Knochen spielen. Seine Entscheidung: er hat sich einen
Multifunktionsmixer (30.000 Umdrehungen) gekauft, ein
Gewächshaus in den Garten gestellt und lebt nun fröhlich
nach der Devise: „Tu Dir was Frisches“ oder „Gartenglück
und Gaumenfreude“. Hier wächst wirklich alles, was des
Grönhökers Herz erfreut und je nach Reife in den Hochlei-
stungsmixer wandert, dort gehäckselt und geschreddert
wird, um schließlich als grüner, weißer, schwarzer (mit Ak-
tivkohle)  oder Power-Smoothy im Glas zu landen. Auch
sieht man ihn oft mit Harke und Spaten verschwinden, dann
geht es raus ins Grüne und Vogelmiere, Löwenzahn, Brenn-
nessel, Sauerampfer und  Breitwegerich an den Kragen.
Diese Vitalstoffe sind gratis und werden vom Turbomixer
art- und smoothygerecht aufbereitet. Der Wildkräuter-
Smoothy  (mit hochpotenten Heilpflanzen) sowie der Reste-

Smoothy (alles kann, nichts muss) sorgen bei ihm für ein
optimales Geschmackserlebnis und sind  ein Genuss für
die Sinne. Die Empfehlungen der NDR-Ernährungsweisen
Dr. Fleck, Dr. Klasen und Dr. Riedl wecken uneingeschränkt
sein Interesse. Allerdings, einen Tag ohne Schwarzbrot
mag und will sich Siegi nicht im Entferntesten vorstellen. Er
ist ein militanter Weißbrotverweigerer. Nachdem bei Meri-
dian Spa das Nacktsein nicht mehr so ohne Weiteres tole-
riert wird, will auch er massiv verhindern, dass
Nacktschnecken unbekleidet durch seinen Garten robben.
Dass er ihnen aber beim Ankleiden behilflich ist, wider-
spricht er vehement. 

Man kann gespannt sein, was das Leben noch so zu bieten
hat. Du kannst Hören, Sehen, Riechen, Denken, Laufen,
Essen und Faustball spielen, Du siehst gut aus, und so
lange noch alles funktioniert, ist es doch egal, wie alt Du ist.
Man lebt nur einmal, aber wenn man es richtig anstellt, ist
einmal genug. Achtzig Jahre, bald ist das Jahrhundert voll,
bleib wie Du bist, das wäre super!!! 

G. Schmidt

Faustball
Gerhard Schmidt
Telefon 672 80 09

Unser Siegi, mit Volldampf ins neue Lebensjahr!
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Neues aus der Wandergruppe

Hallo liebe Leser/innen, wir melden uns mal wieder,
um Lust auf unsere Gruppe zu machen.

2018 war für uns wieder ein erfolgreiches Jahr. Petrus
hatte es weitgehend  gut mit uns gemeint, nur der
Herbst/Winter bewies, dass wir wind- und wetterhart
sind. Die Touren waren wieder dank unserer 6 Wander-
führer interessant und wir sind stolz, dass wir anlässlich
unserer jährlichen Pokalverleihung 3 Wanderinnen bis
569 km im Jahr hatten.

Besonders ist auch, dass wir 4 Wanderer seit Beginn
unserer Gruppe haben. Leider verstarb unsere dazuge-
hörige Elvira Passing plötzlich im Januar 2019, was uns
alle sehr erschütterte.

Auf Vorschlag von Herrn Slama anlässlich der erfolgrei-
chen Wanderung von Wanderern und Noch-Nicht-Wan-
derern um den Kupferteich wollen wir zum Schnuppern
in diesem Quartal „Wandern light“, d.h. Spaziergänge
anbieten im moderaten Tempo und kurzen Strecken.
Vielleicht findet der Eine oder der Andere dabei Spass
an regelmäßiger Teilnahme an unseren Wanderungen,
zumal wir auch Kurzstrecken dabei haben.

So. 2.6.2019: Spaziergang Stadtpark, evtl. Kaffeeeinkehr,
Treff 11 Uhr Bahnhof Bus 26

So. 23.6.2019: Spaziergang Planten un Blomen, evtl. Kaffee-
einkehr, Treff  11 Uhr Bahnhofunterführung

Anmeldung bis jeweils vorherigen Mittwoch bei Christa
Muus, Tel. 672 22 16. (6 Mindestteilnehmer)

Wir freuen uns auf Eure Teilnahme, Christa Muus

Wandern Axel Loewendei

Telefon: 678 97 38





www.automobilemoeller.de • Seit 1975 in Meiendorf
Meiendorfer Straße 168 • 22145 Hamburg • Tel.: 040 678 30 71

13

Schwimmen www.amtv-schwimmen.de

Schwimmen

DSV Top Ten 2018

In der dem Autor erst im Februar zur Verfügung gestellten
Deutschen Masters-Zehnbestenliste für 2018 sind wir wie-
der mit leider nur noch einer Dame und 11 Herren vertreten.

Als unsere einzige Dame belegte Maike Loose in der AK 20
über 200m Schmettern den 8. Platz. Bei den Herren kamen wir
nur noch auf 6 erste, 6 zweite und 3 dritte Plätze. Leider gab es

für uns auch keine neuen AK-Rekorde. Die 4 Altersklassenre-
korde von Curt Zeiss aus dem Jahre 2016 hatten aber am
31.12.2018 noch Bestand.

Während die Konkurrenz immer stärker wird, hatten wir über
13 Monate den Ausfall der Rahlstedter Schwimmhalle, worauf
evtl. ein Teil der Ergebnisse zurückzuführen sein kann.
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Kurzbahn-Meisterschaft der Masters

Die 580 Aktiven im Alter zwischen 20 und 91 Jahren
sorgten dieses Jahr für ein Rekordmeldeergebnis. Aus
8 Bundesländern kamen 140 Vereine nach Braun-
schweig und hatten 2128 Einzelstarts und schwammen
205 Staffeln auf der 50m Bahn im Sportbad Heidberg.

Aus Hamburg waren 32 Aktive aus 6 Vereinen angereist.
Auch der AMTV-FTV und WTB war mit einer Schwimmerin
und 8 Schwimmern am Start. Unsere kleine Mannschaft
war mit 14 Medaillenrängen in den Einzelrennen, sowie
dreimal Staffelgold in der AK 280+, recht erfolgreich.

Allen voran Frank Ahrens (AK65) mit drei Einzelsiegen. Ge-
folgt von Rainer Hinrichs (65) mit einem Sieg und einem 2.
Platz. Rüdiger Bähr (75) holte 2 Silber- und eine Bronze-
medaille und Peter Voß kam in der gleichen Altersklasse zu
je einmal Silber und Bronze. Ottfried Boeck (65) wurde Vi-
zemeister und Bernt Matthes (65) stand dreimal auf dem
Bronzeplatz. Alexa Lutzenberger (45) und Monze Rouwé
(45) hatten leider die 4. Plätze abonniert. Martin Kaufmann
(in der Mitte der AK50) musste sich über 50m Rücken mit
dem 5. Platz zufriedengeben.

Die drei Staffeln 4x50m Lagen, Freistil und Brust in der AK
280+ holten sich jeweils Gold mit Frank Ahrens, Peter Voß,
Rüdiger Bähr, Bernt Matthes, Rainer Hinrichs und Ottfried
Boeck.

Trotz der vielen Teilnehmer und Starts brachte die SSG
Braunschweig alles gut „über die Bühne“. Lediglich die Sie-
gerehrungen am Samstagabend zogen sich, so dass wir
erst um 19 Uhr aus der Halle kamen. 

Insgesamt war es eine nette und kameradschaftliche At-
mosphäre. Schon am Freitagabend trafen sich so einige
Hamburger Schwimmerinnen und Schwimmer beim Grie-
chen zum Abendessen und klönen. Am Samstag war dann
um 6:00 Uhr wecken angesagt, um Punkt 8:00 Uhr einen
Umkleideschrank in der Halle zu ergattern. Nach dem Ende
des 2. Abschnitts und den Siegerehrungen des Tages tra-
fen wir uns wieder bei „unserem Griechen“.

Sonntagmorgen musste nur Bernt ganz früh aufstehen, um
sich einzuschwimmen und die 1500m Freistil zu absolvie-
ren. Aber zu seinem Start war die Mannschaft wieder in der
Halle versammelt, um Bernt lautstark zu unterstützen.

Der Wettkampf endete dann am Sonntag um 16:30 Uhr, so
dass wir gegen 17 Uhr den Heimweg antreten konnten. Und
wie ich hörte, sind alle wieder wohlbehalten nach Hamburg
zurückgekommen.

Alle Ergebnisse: https://www.ssg-bs.de/wettkaempfe/nord-
deutsche-mastersmeisterschaften-2019/
Text: pv

Die 4x50m Bruststaffel, von links: Ottfried Boeck, Rüdiger Bähr, Peter Voß und Frank Ahrens. Foto: P. Voß

Schwimmen www.amtv-schwimmen.de
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Norddeutsche Meisterschaften 2019

In der Zeit vom Freitag, 03.05. bis zum Sonntag,
05.05.2019 fanden in Magdeburg die Norddeutschen Mei-
sterschaften Schwimmen (NDM) für die Jahrgänge und
offene Klasse statt.

Für diese gemeinsame Meisterschaft der 8 norddeutschen
Bundesländer (Schleswig Holstein, Hamburg, Bremen, Nie-
dersachsen, Mecklenburg Vorpommern, Berlin, Brandenburg
und Sachsen Anhalt) meldeten 155 Vereine und Startge-
meinschaften der gen. Bundesländer für insgesamt 3136 Ein-
zel- und 103 Staffelstarts.

Die Startgemeinschaft AMTV-FTV Hamburg war mit insge-
samt 11 Teilnehmern die zahlmäßig zweitgrößte Mannschaft
aus Hamburg. Während 3 Schwimmer in den Landesver-
bandsgruppen trainieren, und somit auch mit den Landestrai-
nern zur Veranstaltung anreisten, waren 8 Teilnehmer aus
dem Vereinstraining dabei. Da vor der Teilnahme an den NDM
Pflichtzeiten erreicht werden müssen, ist die Teilnahme mit
derart vielen Sportlern alleine schon als großer sportlicher Er-
folg zu werten.

In den drei Tagen zeigten sich unsere Teilnehmer in sehr guter
Form. Auch wenn sich natürlich nicht alle Schwimmer unter
den Top 10 platzieren konnten, erreichten doch alle zumin-
dest eine oder mehrere persönliche Bestzeiten in den Einzel-
oder Staffelrennen. Alle können zurecht stolz auf sich sein!
Besonders zu erwähnen ist das Abschneiden von David E.,
der über 50 und 100 Freistil an den Start ging und über beide
Strecken Norddeutscher Jahrgangsmeister wurde.

In den folgenden Finalläufen erreichte er den Vizemeistertitel
in der offenen Klasse über 50 m Freistil und den 3. Platz über
100 m Freistil. Pelle K. erschwamm sich in der Jahrgangs-
wertung über 50 m Brust den 3. Platz.

Alles in allem sind wir mit dem Abschneiden unseres Teams
bei dieser hochklassigen Veranstaltung sehr zufrieden und
ich gratuliere allen Teilnehmern zu ihren sportlichen Erfolgen.

Michael Schumann

Schwimmen www.amtv-schwimmen.de
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P-Wettkampf

Turnen Gisela Kaibel
Telefon: 601 39 88

Nachdem im November der Wahlwettkampf erfolgreich
geturnt wurde, folgte gleich zu Beginn des Jahres die
nächste Herausforderung für unsere Turnerinnen. Am
23./24. Februar 2019 fand der P-Wettkampf statt. 

Dort wurden die Pflichtübungen in den einzelnen Jahrgän-
gen geturnt. Erstmalig durften auch Turnerinnen des Jahr-
gangs 2010 teilnehmen. Für unsere Sophie war es damit
der erste Wettkampf. Vor lauter Begeisterung und Nervosi-
tät hat sie gleich das ganze Wochenende in der Halle im
Sportzentrum Angerstraße verbracht und alle Wettkämpfe
gesehen. Ihr Einsatz wurde mit einem großartigen ersten
Platz belohnt. Auch Samira war das erste Mal dabei. Sie
startete im Jahrgang 2008 und errang einen tollen 6. Platz.
Im gleichen Jahrgang starteten Clara (5. Platz), Sina (8.
Platz), Isabel (18. Platz) und Efke und Maria (beide 20.
Platz). Unsere älteren Turnerinnen waren natürlich auch
immer noch aufgeregt, sie haben ihre Übungen aber sou-
verän abgeliefert. Um in den Jahrgängen 2009 und 2005
auch eine Mannschaftswertung zu erhalten, wurde mit den
Turnerinnen des WTSV eine Startgemeinschaft gebildet.
Mit zwei ersten Plätzen waren die Mannschaften auch
gleich sehr erfolgreich. Ebenfalls den ersten Platz in der
Mannschaftswertung erreichten die Jahrgänge 2008 und
2007. Die Mannschaft des Jahrgangs 2006 wurde Zweiter.
Insgesamt eine tolle Leistung! 

Wir danken den Trainerinnen und dem Trainer, ebenso den
Kampfrichterinnen, für ihren unermüdlichen Einsatz.

Jahrgang 2009:
Felia Petersen 1. Platz
Johanna Kunze 18. Platz

Jahrgang 2008:
Clara Führer: 5. Platz
Samira Klemp: 6. Platz
Sina Spicker: 8. Platz
Isabel Kohlert: 18. Platz
Efke Kruse: 20 Platz
Maria Dulny: 20 Platz

Jahrgang 2007:
Lovisa Spaeder: 1. Platz
Kim Wulf: 3. Platz
Mara Riebandt: 6. Platz
Jolina Thiede: 15. Platz
Philippa Opitz: 17. Platz

Jahrgang 2006:
Nele Vockensohn: 1. Platz
Jade Puers: 2. Platz
Luana Ketzel: 5. Platz
Leni Schmid: 14. Platz
Hannah Martin: 16. Platz

Jahrgang 2005:
Ineke Kruse: 1. Platz
Alina Schurig: 8. Platz



Nico Feldmann Malereibetrieb
Aprikosenweg 24 • 22175 Hamburg

Mobil: 0172 - 54 62 717
www.malereibetrieb-feldmann.de
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Radeln per Rad & Rikscha in Vietnam

AMTV Hamburg www.amtv.de

Meine Frau hatte sich zu einem runden Geburtstag ge-
wünscht einmal in Vietnam Fahrrad zu fahren. 

Vietnam verfügt über eine Landfläche von 332800 Quadratki-
lometern mit 94 Millionen Einwohnern und ist damit eines der
bevölkerungsreichsten Länder Asiens. Vietnam hat wegen sei-
ner geografischen Länge (3200 Küstenkilometer) drei unter-
schiedliche klimatische Zonen; für eine körperlich
anstrengende sportliche Tätigkeit wie das Radfahren eignen
sich die Monate Januar/ Februar am Besten. Wer mit dem
Fahrrad durch sein Reiseland fährt, bekommt oft einen be-
sonders intensiven Eindruck von Land und Leuten. Allerdings
gibt es in Vietnam keine richtigen Fahrradwege wie in Europa,
man fährt also immer auf den Straßen, wo auch Busse, Autos,
Lastwagen und vor allem viele der 30 Millionen Mopeds mit
dem oft abenteuerlichen asiatischen Fahrstil fahren. Wir hatten
uns deshalb für eine geführte Radtour mit Leihrädern in einer
Kleingruppe ohne Gepäck entschieden; das Gepäck wurde im
Begleitbus transportiert. Die im Reisekatalog ausgeschriebene
Radtour versprach leichte Radtouren auf ruhigen Nebenstrek-
ken durch landschaftlich reizvolle Gebiete im Norden um
Hanoi, Hue in Mittelvietnam und in die Umgebung Saigons
(Ho-Chi-Minh Stadt) zu vielen touristisch interessanten Se-
henswürdigkeiten unter der Führung eines erfahrenen
deutschsprachigen Tourguides.

Nun zu den Einzelheiten:
Wir flogen von Frankfurt aus am 11. Februar über Kuala Lum-
pur nach Hanoi und rafen dort am frühen Nachmittag des 12.
Februar nach insgesamt ca. 16 Stunden reiner Flugzeit ein.
Die Gruppe und unseren Guide Cuong trafen wir am nächsten
Morgen beim Frühstück. Nach Stadtbesichtigung mit Rikscha
und zu Fuß, sowie einem ethnologischen Museumsbesuch zur
Bevölkerung Vietnams und einem ersten vietnamesischen
Kaffee stand die restliche Zeit für die notwendige Akklimatisie-
rung zur Verfügung. Am nächsten Morgen startete der aktive
Radteil. Wir verliessen Hanoi mit dem Bus und fuhren in die
Provinz Hoa Bin, wo wir die ersten Mountainbikes erhielten
und ausprobieren konnten. Die Mountainbikes waren zunächst
ungewohnt, aber nach den ersten Kilometern waren alle 14
Teilnehmer/innen recht zufrieden mit ihren Rädern. Cuong
hatte uns auf der Busfahrt erläutert, dass der Bus bei Bedarf
zur Verfügung steht und mit etwas Abstand der Gruppe hin-
terherfährt ebenso der kleine Lastwagen mit Ersatzrädern. Des
Weiteren informierte er uns darüber, dass wir zweimal andere
Räder und Busse nach den vorgesehenen Zwischenflügen
von Hanoi nach Hue und von Hue nach Saigon erhalten wer-
den. Aus seiner Sicht waren im Programm zwar leichte Rad-
touren ausgeschrieben, er empfinde sie aber aufgrund des
veränderten Klimas, der bergigen Strecken im ersten Teil um
Hanoi und der sonstigen Streckenlängen bei wärmeren Tem-
peraturen in Mittel- und Südvietnam für uns Europäer als
schwer. In Nordvietnam waren 4 Radtage vorgesehen. Wir fuh-
ren an den ersten beiden Tagen in das Gebiet der Schwarzen
Thais nach MaiChau und Ninh Binh. In diesem Bereich befin-
den sich viele Reisfelder; Reis ist ein Hauptexportartikel für Vi-
etnam. Wir bekamen von Cuong ausführliche Erläuterungen
zum Reisanbau, fuhren durch viele kleine Dörfer und wild bi-

zarre Kalkberglandschaften, hatten Steigungen bis zu 15 Pro-
zent zu bewältigen und erfuhren vieles über Land und Leute.
An den beiden folgenden Tagen fuhren wir nicht nur mit dem
Drahtesel zu der Tempelanlage Thai Vi, sondern auch mit Ru-
derbooten durch eine Höhle in der „trockenen Halong Bucht“,
wobei unsere Ruderer und Ruderinnen die Paddel mit den
Füßen steuerten. Die trockene Halong Bucht ist eine Land-
schaft zwischen Kalksteinbergen und Reisfeldern, die von
Höhlen und Kanälen durchzogen wird. Am letzten Tag in Nord-
vietnam hatten wir eine mehrstun̈dige Bootsfahrt in der welt-
berühmten Halong Bucht, fuhren mit dem Bus nach Hanoi und
flogen von dort nach Hue. In Hue und Hoi An hatten wir eben-
falls 4 Radeltage. Wir starteten am 1. Tag mit einer Drachen-
bootfahrt auf dem Parfumfluss zur Thien Mu Pagode. In Hoi An
besichtigten wir den Kaiserpalast, Weltkulturerbe und das
Wahrzeichen der Stadt. Die Anlage und der Baustil sind der
verbotenen Stadt in Beijing nachempfunden. Mit einem kur-
zen Strandtag in Da Nang und einer Radtour nach MySon,
dem früheren Zentrum des Champa-Reiches, endete unser
Aufenthalt in Mittelvietnam und wir flogen nach Saigon. 

In Saigon und Umgebung benutzten wir noch an 3 Tagen die
bereitgestellten Mountainbikes. In Cu Chi besuchten wir das
Tunnelsystem, in welchem sich die Vietcong während des Vi-
etnamkrieges ein unterirdisches Operationszentrum errichtet
hatten. Von Long An aus radelten wir entlang des Mekong mit
seinen Dörfern, Orchideengärten und Reisfeldern bis kurz vor
unseren Übernachtungsort und fuhren mit dem Boot zu unse-
rer Unterkunft direkt am Ufer des Mekong. Nach einem Be-
such der schwimmenden Märkte per Boot bestiegen wir wieder
unsere Drahtesel und erreichten unser Übernachtungsziel Can
Tho nach einer beeindruckenden Fahrt entlang kleiner Kanäle
und Reisfelder. Mit der Rückkehr nach Saigon endete unser 15
tägiges Vietnamabenteuer, insgesamt haben wir ca. 380 km
per Rad zurückgelegt. 

Wir persönlich empfanden die Strecken als gut leistbar, ganz
untrainiert wäre es schwieriger gewesen. Zusammenfassend
können wir sagen, alle unsere Erwartungen wurden erfüllt. Wir
haben ein aufstrebendes, quirliges Land mit freundlichen, hilfs-
bereiten Menschen und beeindruckenden Landschaften und
Baudenkmälern kennengelernt. Die Reise war gut organisiert,
die Hotels und auch die inkludierten Mahlzeiten sehr gut und
insgesamt eine „runde, erlebnisreiche Erfahrung“, wie meine
Frau sagte.

Gerhard Merse



Ambulante Senioren- und Krankenpflege
Alter Zollweg 17, 22147 Hamburg
Telefon: 040/678 25 39

Unsere Schwerpunkte:
• Medizinische Versorgung
• Alle Leistungen aus der Pflegeversicherung (Stufe 1-3)
• Familienpflege: Kostenübernahme durch die Krankenkassen
• Serviceleistungen: z.B. Hilfe im Haushalt, Einkauf, Spaziergänge,
• Gesprächs-, Vorlese-, Spielstunden
• Seniorenkreis: jeden 3. Mittwoch im Monat bei Kaffee und Kuchen

Der sich uns anvertrauende Kunde steht im Mittelpunkt unseres Un-
ternehmens. Wir beraten Sie gern in unseren Räumlichkeiten, auf
Wunsch bei Ihnen zu Hause oder einfach telefonisch.

Karate • Gymnastik • Reiten • Boxen • Judo • Fussball • Snowboard • Basketball • Ski
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OF COURSE
Secondhand für 

Sport • Reiten • Golf

Inhaberin: Heidrun Haas-Nottrott
Volksdorfer Damm 253
22395 Hamburg-Bergstedt
Tel.: 040 / 357 06 810

Fax: 040 / 357 06 811
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr. 10 - 18 Uhr
Sa 10 - 13 Uhr

Ich nehme gebrauchte Sportartikel in Kommision!

Containergestellung  3 - 24  cbm

Gartenabfälle - Bauschutt 

Baustellenabfälle - Müllabfälle

Niendorfer Weg 11 - 22453 Hamburg

Tel.: (040) 690 69 61  +  690 26 06 - Fax: (040) 69 70 37 01

Ralph Unterborn 
Entsorgungsfachbetrieb eK

Rahlstedter Stieg 11
22147 Hamburg 

Telefon: 040 - 678 3746  
Mobil: 0177 444 2593 

Mail: torsten.offner@icloud.com

MEIENDORFER SPORTWERBUNG 
TORSTEN OFFNER
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Fit – Fitter – Fitness-Studio

Das breite Sportangebot des AMTV wird durch ein ei-
genes Fitness-Studio abgerundet. Das Studio hat 7
Tage die Woche von frühmorgens bis spätabends ge-
öffnet, zu dieser Zeit wird man durchgehend von lizen-
sierten Trainern betreut.

Darüber hinaus bietet das Studio viele Kurse exklusiv für
Studiomitglieder an. Die Angebote der beiden Sparten
Gymnastik und Gesundheit stehen den Mitgliedern ohne
weitere Zusatzbeiträge offen. Und nach dem Training kann
man sich dann in der Sauna erholen. Was sind das eigent-
lich für Leute, die man im Fitness-Studio trifft? Wir wollen
Euch hier in loser Folge ein paar unserer Sportfreunde vor-
stellen. Heute stellen wir Euch das Mitglied Bernhard Mey-
erricks vor. 

1. Wie bist Du zum AMTV gekommen und wie lange bist
Du schon im Verein?
Ich bin seit über 25 Jahren Mitglied und zusammen mit mei-
ner Frau eingetreten.

2. Wie häufig kommst Du ins Fitness-Studio und was
sind Deine Trainingsziele?
Ich trainiere ca. 2x wöchentlich, einfach die Maschine fit hal-
ten.

3. Welches ist Deine Lieblingsübung im Studio oder
was ist Dein Lieblingskurs?
Gibt es nicht.

4. Bei welcher Übung musst Du Dich am meisten quä-
len/überwinden?
Gibt es nicht, ist keine Quälerei. Alles mit Gusto.

5. Was sind Deine bevorzugten Trainingszeiten?
Wie es passt.

6. Trainierst Du alleine oder hast Du einen festen Trai-
ningspartner der Dich motiviert?
Alleine.

7. Betreibst Du noch eine andere Sportart im AMTV oder
nimmst ein anderes Angebot in Anspuch?
Ich laufe noch regelmäßig.

8. Was gefällt Dir am Fitness-Studio besonders gut ?
Die Sauna.

9. Was wünschst Du Dir an Verbesserung oder Verände-
rung?
Regale im Ruhebereich zum Ablegen von Dingen und Kleinig-
keiten.

Wer unser vielseitiges Angebot einmal ausprobieren möchte,
kann bei unserem Trainer-Team unter der Rufnummer 040-
67595070 gerne ein kostenloses Probetraining vereinbaren.

Bernhard Meyerricks  – seit über 25 Jahren Mitglied beim AMTV

Fitness Studio Kai Heinrich (Leitung)

Telefon 675 95 070



Summer Barbecue
vom Grill

· Rindersteak in pikanter Pfeffermarinade
· Würzige Grill-Currywurst mit herzhafter Currysauce
· Putensteaks mit einer fruchtigen Chili-Mango-Marinade
· Lachsfilet in einer Zitronen-Pfeffer-Marinade (in Folie)     

Dips

· Senf und Ketchup
· Onion-BBQ-Sauce
· Cremige Cocktailsauce

vom Buffet

· Gemischter Blattsalat mit Tomaten, Gurken 
und Frühlingszwiebeln mit leichtem Dressing

· Couscous-Salat mit Paprika, Tomate und Minze
· Kartoffelsalat aus Rosmarinkartoffeln mit Bacon
· eine gemischte Brotauswahl mit Grillbutter

25,95 € p.P. inkl. MwSt (Ab 20 Personen)     

Infos unter www.dwenger.de • Telefon: 040 67 59 86 0 

Ihr Grillfest mit 

Freunden & Familie

Warme Temperaturen, lange
Abende, schönes Wetter und der
Norden grillt. Mit Freunden und
Familie draußen sitzen und 
Spezialitäten vom Grill genießen,
so schmeckt das Leben. Lassen
Sie sich von uns, als langjährig 
erfahrenem Catering-Service für
alle Feste, gern unterstützen damit
Ihr Grillfest ein voller Erfolg wird.

Gerne erstellen wir Ihnen im 
Rahmen eines persönlichen 
Gesprächs ein auf Ihre Wun̈sche
und Bedur̈fnisse ausgerichtetes,
individuelles Angebot. Wir freuen
uns auf Ihre Anfragen.

Partyservice Dwenger GmbH
Merkurring 38-40 
22143 Hamburg
Tel. 040/ 675 986-0 
www.dwenger.de



26 34. Rahlstedter Wandselauf

1413 Teilnehmer am Start 

Der seit 1986 ausgetragene Wandselauf des AMTV ist
und bleibt der Renner in Rahlstedt. Mehr als 1100 Jungen
und Mädchen zwischen 4 und 13 Jahren starteten über
die 1,2 Kilometer lange City-Runde. Damit gehört die Ver-
anstaltung zu den größten Kinderläufen in Nord-
deutschland. Auf der Langstrecke über 15 Kilometer
sorgte der Italiener Luigi Babusci für das herausragende
Resultat.

Brrr! Zwei Grad über Null zeigte die Quecksilbersäule, als um
6 Uhr morgens die ersten Helfer des AMTV damit begannen,
in der Rahlstedter Bahnhofstraße zahlreiche, mit einem dün-
nen Eisfilm überzogene Absperrgitter aufzustellen, rot-weiße
Bänder zu spannen und Elektrokabel zu verlegen. Und auch
knapp drei Stunden später lud das Mai-Mikroklima kaum
dazu ein, in leichte Sportkleidung zu schlüpfen. Doch die 257
Kinder, die sich kurz vor 9 Uhr zum Start des ersten Kinder-
laufes unter dem weinroten Banner versammelten, störte
dies keineswegs. Wer gleich 1,2 Kilometer auf der Minirunde
durch Rahlstedt zurücklegen wollte, für den passten kurze
Hose und langer Atem perfekt zusammen. Jonas Ennemoser
war der Erste, der nach 4.56,7 Minuten die Ziellinie über-
querte und sich neben der Finisher-Medaille später auch
noch „Gold“ im Rahmen der Siegerehrung umhängen lassen
durfte. Sogar vier Vierjährige tippelten an der Hand von Mut-
ter bzw. Vater rund 3000 kleine Schritte lang einmal um den
Ortskern herum. Vielleicht der Beginn einer großen Sport-
karriere…

Zwei Schul-Cup-Wertungen
„Wir hatten zwar in diesem Jahr knapp 200 Aktive weniger
als beim ‚Traumwetter-Tag‘ 2018, doch die Nachwuchsquote
war noch nie so hoch“, berichtet Maren Lindstaedt, die zum
13. Mal für die Gesamtleitung des beliebten Volkslaufes ver-
antwortlich zeichnete. „1101 Mädchen und Jungen nahmen
in sechs unterschiedlichen Altersklassen am Kinderlauf teil.
Dies entspricht einem Anteil von 78 Prozent in Bezug auf die
Gesamtzahl der Starter“, so die 41-jährige ehemalige Speer-
werferin, die mit ihrem 60 Personen großen Team aus den
Reihen der AMTV-Leichtathleten erneut für einen reibungs-
losen Ablauf von Rahlstedts größtem Sportevent gesorgt
hatte.  Welchen hohen Stellenwert der Wandselauf im Rah-
men der Gestaltung des Sportunterrichts seit vielen Jahren
genießt, belegt die große Resonanz seitens der Schulen.
Und so sicherte sich, wie schon 2018, die Grundschule Al-
trahlstedt den begehrten Cup für die Lehreinrichtung mit den
meisten Teilnehmern bezogen auf die Gesamtschülerzahl.
67,5 Prozent der dort registrierten Pennäler machten mit.
Dafür gab's einen Pokal, gestiftet vom Rahlstedt Center, und
100 Euro für die Klassenkasse. Den zweiten Platz belegte
die Schule Brockdorffstraße (36,3 Prozent) vor der Grund-
schule Neurahlstedt (32,2 Prozent). Den Vorjahressieg für
das Team mit den schnellsten Jungen und Mädchen musste
das Gymnasium Rahlstedt 2019 der Schule Islandstraße
überlassen, die unter anderem jeweils drei erste und zweite
Plätze in unterschiedlichen Altersklassen auf ihrem Konto
verbuchen konnte. Neben Pokal und Scheck erhielten die
zehn flottesten Athleten einen Buchgutschein.

Ein öffentliches Liebesbekenntnis
Reichlich „rapidamente“ (ital.: schnell) war Luigi Bubusci
(BSG Siemens) über die Langstrecke (15 Kilometer) unter-
wegs. Deutschlands derzeit bester Betriebssportler im
10.000-Meter-Lauf siegte in starken 51.05,7 Minuten. Der 39-
jährige Italiener hatte erst eine Woche zuvor die Hamburger
Marathon-Meisterschaft (Betriebssport) in hervorragenden
2:32.57 Stunden gewonnen. „Die Strecke war sehr ab-
wechslungsreich und die Organisation klasse. Ich komme
2020 gern wieder“, sagte Bubusci. Silber auf der Tour durch
Rahlstedt holte Vorjahressieger Johannes Wittmar (Flinke
Füße Farmsen) in 53.41,0 Minuten. Bronze nahm Halidou
Koudougou (Philips) in 56.32,8 Minuten mit nach Hause, der
damit auch Erster in der Altersklasse M 40 wurde. Dabei hatte
Koudougou sein Trikot gegen ein T-Shirt mit besonderer Bot-
schaft getauscht: „Ich liebe dich unendlich, Schatz!“ war unter
einem roten Herz zu lesen. „Genau vor zwei Jahren habe ich
meine Traumfrau kennengelernt“, bekannte der sympathi-
sche Vielstarter bei der Siegerehrung. Einer baldigen Hoch-
zeit will der 40-Jährige auf keinen Fall davonlaufen. „Den
passenden freien Termin im Wettkampf-Kalender werden wir
gewiss finden“, verriet er lachend.

Bei den Frauen dominierte Triathletin Nathalie Andrea
Frähmcke (Kaifu Tri Team), die in 1:03.54,3 Stunden nur acht
Männern den Vortritt lassen musste. Platz zwei belegte Sara
Schulenberg (Hamburg, 1:09.33,6 Stunden) vor Claudine
Woznitzka (Hamburg, 1:12.35,9 Stunden).

Eine Konstante im Lebenslauf
Eine herausragende Leistung vollbrachte abermals Günter
Bendixen (88), der als einziger Athlet in seiner Altersklasse
die 6 Kilometer lange Mittelstrecke in 46.47,0 Minuten ab-
solvierte und einige Jünglinge hinter sich ließ. Sein Erfolgs-
rezept: „Ich laufe zweimal pro Woche, gehe regelmäßig zum
Schwimmen und habe im Keller ein Fitnessgerät stehen“, be-
kannte Bendixen, für den in zwei Jahren die neue Wer-
tungsklasse M 90 eingeführt werden müsste...

Ein positives Resümee
„Es war wieder eine Menge Arbeit, aber die positiven Rück-
meldungen vieler Teilnehmer zeigen uns, dass der Wandse-
lauf im Stadtteil einen hohen Stellenwert genießt“, erklärt
Maren Lindstaedt, die bereits das nächste Event organisiert.
Ende Mai fahren 50 junge AMTV-Leichtathleten ins Trai-
ningslager nach Dänemark, wesentlich finanziert durch die
Einnahmen des Volkslaufes.

Gunnar von der Geest
Quelle: Rahlstedter Wochenblatt, 15.5.2019

Die AMTV-Leichtathleten bedanken sich bei folgenden
Sponsoren: IGOR, Rahlstedt Center, Haspa, WSD Ge-
bäudeservice mit System GmbH, Hamburger Wochen-
blatt und Buchhandlung Heymann

Alle Ergebnisse des 33. Wandselaufes sind im Internet
zu finden unter www.wandselauf.de

AMTV Hamburg www.amtv.de



1,2 Kilometer
Männlich: M 3-5: Leo König (5.14,0 Min.); M 6/7: Jonas
Ennemoser (4.56,7 Min.); M 8: Samuel Boadu (4.36,1
Min.); M 9: Julian Maintz (4.20,7 Min.); M 10: Mads
Schubert (4.01,6 Min.); M 11: Rafael Schwarz (4.10,4
Min.); U 14: Timo Putzar (3.43,9 Min.).

Weiblich: W 3-5: Lenya Schütt (7.02,2 Min.); W 6/7: Jula
Alessandrini (5.24,4 Min.); W 8: Lexi Prestin (5.09,3
Min.); W 9: Emilia Mink (4.29,5 Min.); W 10: Levke Bie-
back (4.20,8 Min.); W 11: Maxima Counradi (4.34,4
Min.); U 14: Lina Stränsch (4.22,8 Min.).

6 Kilometer
Männlich: U 14: Gustav Prieß (24.49,7 Min.); U 16: Lau-
rin Mathey (26.05,3 Min.); U 20: David Prüser (25.43,5
Min.); M: Jonas Oelte (24.44,8 Min.); M 30: Stefan
Schmidt (28.26,1 Min.); M 40: Jonas Schreyögg (24.54,1
Min.); M 50: Alun Garraway (25.17,5 Min.); M 60: Bernd
Ehrenberg (25.26,8 Min.); M 70: Michael Landgraeber
(29.20,8 Min.); M 80: Günter Bendixen (46.47,0 Min.).

Weiblich: U 14: Vivienne Jacobs (32.19,7 Min.); U
16: Ineke Kruse (27.39,3 Min.); U 20: Svea Hein-
sohn (29.26,4 Min.); W: Alexandra Scholz (30.53,6
Min.); W 30: Agnieszka Chudzinska (32.32,8 Min.);
W 40: Antje Brämer (31.15,5 Min.); W 50: Dagmar
Bäker (33.43,5 Min.); W 60: Susanne Büßinger
(41.55,9 Min.); W 70: Karin Fuhr (46.24,7 Min.).

15 Kilometer
Männlich: U 20: Robin Juppe (57.24,5 Min.); M: Ga-
briel Junge (57.35,4 Min.); M 30: Luigi Bubusci
(51.05,7 Min.); M 40: Halidou Koudougou (56.32,8
Min.); M 50: Thomas Walter (1:06.27,1 Std.); M 60:
Siegfried Bastian (1:12.08,8 Std.).

Weiblich: U 20: Lara Rose (1:12.08,8 Std.); W: Na-
thalie Andrea Frähmcke (1:03.54,3 Std.); W 30:
Sara Schulenberg (1:09.33,6 Std.); W 40: Barbara
Kneller (1:22.03,7 Std.); W 50: Pia Thomsen
(1:19.13,9 Std.); W 60: Lina Loy (1:38.12,0 Std.); W
70: Anna Hagemann (1:26.59,2 Std.)

Die Sieger des 34. Wandselaufes



28 Handball

Platz 1+2 für die Unified Mannschaften

An einem sonnigen Frühlingstag im März findet das Sai-
sonfinale der Freiwurf Hamburg-Liga statt. In der Volks-
bank-Arena in Stellingen treffen sich hier alle
Mannschaften, um die letzten Spiele der Saison zu be-
streiten. Die Halle ist gut besucht, die Stimmung wie immer
toll!

Im ersten Spiel mit AMTV-Beteiligung stehen sich AMTV 2 und
SV Eidelstedt 2 gegenüber. Der AMTV zeigt eine stabile Dek-
kung und das Spiel startet auf beiden Seiten antriebsstark. Die
Zuschauer bewundern schöne Spielzüge auf beiden Seiten und
starke Tore, aber durch gute Abwehrleistungen steht es nach 8
Minuten erst 2:2. Auch tolle Torwart-Paraden auf beiden Seiten
und eine ausgeglichene Spielstärke beider Teams führt zu
einem Halbzeitstand von 7:6 für den AMTV.

In der zweiten Halbzeit startet das Spiel mit mehreren, nicht
wahrgenommenen Torchancen und unsicheren Pässen auf bei-
den Seiten. Obwohl der AMTV viele Bälle fischt, kann der SVE
durch einen guten Torwart und sehr gute Würfe aus der zweiten
Reihe am Ende doch das Spiel mit 13:9 für sich entscheiden.

Im zweiten Spiel begegnen sich AMTV 1 und SVE 1. Das Spiel
beginnt ruhig, wenige Tore fallen aus dem Rückraum und so-
wohl die aufmerksame AMTV-Deckung als auch die großartige
Torfrau des AMTV machen es dem SVE schwer, zum Erfolg zu
kommen. So steht es nach tollen Kreisanspielen im AMTV-An-
griff und einer starken zweiten Reihe zur Halbzeit 8:5 für den
AMTV.
In der zweiten Halbzeit gibt es beim AMTV einen Torwart-Wech-
sel – nun steht ein 2,16 m großer Hüne im Tor, der einen Tref-
fer unrealistisch erscheinen lässt. Die Mannschaft vom SVE
spielt eher schleppend und mit wenig Bewegung im Angriff.
Auch die Deckung des SVE hat den Hammerwürfen der Rahl-
stedter Torschützen wenig entgegenzusetzen. Und so endet
dies spannende Spiel mit einem überzeugenden 17:9 für den
AMTV 1, der somit auch den 1. Platz in dieser Saison einnimmt.

Wir danken noch einmal allen Trainern, Eltern, Spielern und
Unterstützern für eine gelungene Saison.

Bericht : Angelika Baake 
Fotos: Peter Berliner

Handball Max Rode (Freiwurf)

Telefon 533 04 278
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Mini-WM 2019

06. Januar 2019: Der Hamburger Handball-Verband lädt zur
Mini-WM ein.

24 Nationen trafen am Sonntag ab 10:15 Uhr in der Alster-
dorfer Sporthalle aufeinander. Vertreten wurden die 24 Na-
tionen durch E-Jugendliche ansässiger Vereine in einem
großen Mixed-Turnier. Eine für viele Mannschaften heraus-
fordernde Turnierregel:  Pro Mannschaft mussten immer
mindestens 2 Mädchen auf dem Spielfeld sein - dies ist im
Spielbetrieb nicht bei allen anwesenden Mannschaften üb-
lich.

Unsere mE 1 verstärkte Ihre Mannschaft durch 4 Mädels
der wE 1 und nahm die Herausforderung an. Ziel: Mini-WM
Sieger! Als zugelostes Land vertraten wir Ägypten. Trainer
und SpielerInnen hatten sich vorgenommen der Nation zu
Ihrem WM-Sieg zu verhelfen.

Der Auftakt gestaltete sich schwierig. Ein Ergebnis von 4:2
nach 10 Minuten Spielzeit bescherte dem Trainer-Team
Kopfzerbrechen. Die nächsten drei Spiele ließen die Trainer
zum Glück erkennen, dass das Handballspielen nicht ver-
lernt wurde. Die Jungs hatten zunehmend erkannt, dass
auch die Mädchen Handball spielen können.  War Ägypten
erstmal in Fahrt, war die Mannschaft nicht mehr aufzuhal-
ten! Der Weg war frei - Gruppensieg!

Im Viertelfinale (10:4) und Halbfinale (7:5) wurde gezeigt,
dass die Mannschaft zusammengefunden hatte. Der WM
Sieg rückte in erreichbare Nähe! Das Miteinander und der
unbändige Wille aller, mit einem Sieg nach Hause zu fah-
ren, ließ uns ins Finale einziehen.

Nun kam der mental schwierigste Gegner für unsere 4 Mä-
dels: Japan - vertreten durch die wE 1 des SC Alstertal + ei-
nigen mE 1 Spielern - dem einzigen Gegner in der Hinrunde
2018/2019, der unsere wE 1 besiegt hatte. Es versprach
ein spannendes Finalspiel zu werden.  Japan/ SCALA
zeigte gleich zu Beginn der Partie, warum sie im Finale
standen. Japan/ SCALA ging sehr schnell mit 0:2 in Füh-
rung. 

Dem Trainer Team wuchsen schon ein paar graue Haare,
sollten die Spieler und Spielerinnen nach bereits 6 erfolg-
reichen Spielen das alles entscheidende Spiel verlieren?

Die Halle wurde zunehmend lauter. Es lag etwas in der Luft
- hier ging noch was! Unsere erfolgsverwöhnte mE 1 - von
6 gespielten Turnieren 4 erste Plätze und als Tabellener-
ster in der Hinrunde kein Spiel verloren - stärkte den Rük-
ken der Mädels. 

Unsere Mannschaft zeigte, warum Handball begeistert! Das
Spiel wurde gedreht! Die letzten 5 Minuten des Spiels ge-
hörten Ägypten/ AMTV. Durch das lautstarke Publikum ge-
tragen - ein Dank an alle Fans - besiegten wir Japan/
SCALA mit 5:3!

Es war ein toller Sonntag und der AMTV hat gezeigt: „Wo
wir sind ist Handball!“

Unsere SpielerInnen: Annabell, Nele, Johanna, Lea, Moritz,
Ole, Till, Timon, Lukas, Simon, Johannes, Thies und Julian
Unser Trainer -Team: Jonathan, Chris und Kristina

Handball Carsten Michalowski (Leitung)
Telefon 401 639 25
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